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Zusammenfassung: Anhand von zwei Projekten stellen Professoren und Schüler/-innen vor, wie an 
der TFO- Meran GIS praxisnahe im Unterricht eingesetzt wird.
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Die Schule: Die TFO-Meran ist eine fünfjährige Fachoberschule mit zwei Fachrichtungen: „Bauwesen, 
Umwelt und Raumplanung“ und „Elektronik und Elektrotechnik“ und schließt mit der Matura (Abitur) 
ab. Technik ist an der Schule wichtig – aber nicht alleine. Angestrebt wird eine umfassende Ausbil-
dung, bei der auch Sprachen und allgemeinbildende Fächer neben den technischen Fächern Platz ha-
ben.

Das Fach: Der Unterricht im Fach Vermessung der Fachrich-
tung Bauwesen vermittelt grundlegende und vertiefte Kennt-
nisse über das Messen, Analysieren und Darstellen von geo-
graphischen und geometrischen Daten. Ziel des Unterrichts 
ist  es,  den  Schülerinnen  und  Schülern  die  theoretischen 
Grundlagen sowie die praktische Anwendung von Vermes-
sungstechniken  beizubringen.  Inhalte  und  Schwerpunkte 
sind die Grundlagen der Vermessungstechnik, Einführung in 
Messinstrumente und deren korrekte Handhabung, geodäti-
sche  Berechnungen,  Kartografie  und  Plandarstellung,  An-
wendung  von  klassischen  und  modernen  Messmethoden, 
Datenerfassung  und  -auswertung.  Der  Unterricht  zeichnet 
sich durch einen hohen Praxisanteil  aus. Die Studierenden 
führen eigenständig Messprojekte im Freien durch, analysie-
ren die Ergebnisse und präsentieren sie in Form von Plänen 
oder Berichten.

In der Abschlussklasse findet eine Vermessungswoche statt, 
bei der praxisbezogene Projekte in Zusammenarbeit mit öf-
fentlichen  Körperschaften,  Gemeinden,  Freiberuflern  oder 
Firmen des Bausektors ausgeführt werden. In den vergange-
nen Jahren wurde der Bereich der geografischen Informati-
onssysteme in den Unterricht und die Praxis aufgenommen. Damit lernen die Absolventen der Ober-
schule digitale Werkzeuge zur Erfassung, Analyse, Visualisierung und Verwaltung räumlicher Daten 
kennen. Sie verbinden geografische Informationen durch Aufnahme und Erstellung von Lageplänen 
mit Attributdaten, um je nach Aufgabenstellung Zusammenhänge zwischen Standorten, Landschaften 
und Objekten darzustellen und zu untersuchen.

Die Projekte: Die Grundlagen der Projektarbeiten werden im Zuge einer Vermessungswoche gesam-
melt, bei der sich die Studierenden eine ganze Woche im Projektgebiet aufhalten, um sich intensiv mit 
der praktischen Erhebung, Auswertung und Darstellung befassen zu können. Die Vermessungen erfol-
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Abb. 1: Vermessung von Lichtpunkten
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gen traditionell mit Maßband, Theodolit und GPS-Empfängern, während die Erfassung der Daten an-
fänglich auf Basis von Textfiles und Tabellenkalkulationen beruht.

Anhand von zwei Projektarbeiten wird die Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Schule präsen-
tiert.

Projekt  1:  Friedhofs-Informations-System  Gemeinde  Ulten  -  Friedhof  St.  Gertraud.
Die Topografie des Friedhofs wurde vermessen und als georeferenzierte CAD-Zeichnung in QGIS im-
portiert.  Die  Grabstellen wurden  mittels  GPS erfasst  und die  Koordinaten in  einer  Geodatenbank 
(postgreSQL mit Geomodul PostGIS) abgelegt. Diese wird auf einem von der Schule betriebenen LI-
NUX-Server gehostet und ist damit multiuserfähig. Die grafische Darstellung in QGIS erfolgt durch die 
Verbindung zur angelegten Datenbank. In diese wurden zusätzlich die anagrafischen Daten der Ver-
storbenen und der Nutzungsberechtigten, ein Rechnungsarchiv und eine Verknüpfung mit Bildern der 
Grabstellen mit aufgenommen. Das neu erstellte Informationssystem ersetzt die bisher händisch an-
gelegte Grabbuchführung und ermöglicht nunmehr der Gemeinde ein umfangreiches Datenmanage-
ment. 

Projekt  2:  Aktualisierung  des  Lichtplanes  der  Gemeinde  St.  Martin  in  Passeier.
Der durch ein Pilotprojekt im Jahre 2014 genehmigte Aktionsplan zur Erstellung des kommunalen 
Lichtplans muss spätestens alle 10 Jahre ak-
tualisiert werden. In Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung  konnten  sämtliche 
Lichtpunkte  der  öffentlichen  Außenbeleuch-
tung  und  die  zugehörigen  Leitungsstränge 
und  Kabelschächte  georeferenziert  erfasst 
und  in  einer  PostGIS-Datenbank  abgelegt 
werden.  Die  Kodifizierungen wurden an die 
Vorgaben für  den Datenaustausuch mit  der 
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Abb. 2: Plakat Friedhofs-Informations-System (Friedhof St. Gertraud/Ulten)

Abb. 3: Screenshot QGIS ver. 3.36.0-maidenhead 
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Landesverwaltung der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol und dem Südtiroler Gemeindenverband an-
gepasst.

Die Bestandsdaten wurden als Shape-File in QGIS übernommen und mit den aktuellen Daten abgegli-
chen. Die Anwendung geeigneter Filter erlaubt eine Überprüfung und Kontrolle der Bestände. Abwei-
chungen zwischen „Bestand“ und „Neu“ werden im Zuge einer neuerlichen Begehung mit den Techni-
kern der Gemeinde überprüft und in der Datenbank berichtigt. 

In beiden gezeigten Projekten erfolgt die grafische Datendarstellung und der Export in übliche GIS-
Formate mittels QGIS. Die Direktanbindung an die Datenbanken sorgt für Konsistenz im Datenbe-
stand. QGIS ermöglicht zudem einen effizienten Datenaustausch zwischen den CAD- und GIS-Syste-
men der Südtiroler Landesverwaltung. Die Autonome Provinz Bozen-Südtirol stellt den „GeoBrowser 
MapView“ und den „GeoKatalog“ den Bürgerinnen und Bürgern zum freien Zugriff zur Verfügung. Mit 
dem QGIS-Plugin "Qlr Browser" können diese Geodaten als separate Layer direkt in die personalisier-
ten Projekte eingebunden werden.

Fazit: Die Fallbeispiele zeigen, dass die Verarbeitung von räumlichen Daten mit Quantum GIS (QGIS) 
einen konsistenten Datenfluss erlauben, der bei entsprechender Einschulung junge Techniker/-innen 
zu erfolgreichen Ergebnissen führt. Werden praxisnahe, alltagsrelevante oder schulspezifische The-
men behandelt, können Schüler/-innen motiviert und das Interesse für diesen Themenbereich geweckt 
werden. Auf eine vertiefende Einführung in den Entwurf, die Erstellung und das Management relatio-
naler und georeferenzierten Datenbanken muss in Zukunft besonderes Augenmerk gelegt werden.

Kontakt zu den Autoren:

Dietmar Holzner, Christian Steiner
Technologische Fachoberschule Meran
Karl-Wolf-Straße 36
I-39012-Meran (BZ)
+39-473-200489
os-rg-tfo.meran@schule.suedtirol.it

Links (Abruf am 03.02.2025):

[1] Technologische Fachoberschule Meran „Oskar von Miller“: https://www.tfo-meran.it

[2] GeoBrowser MapView der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol: https://mapview.civis.bz.it

[3] QGIS Plugin „Qlr Browser“: https://plugins.qgis.org/plugins/QlrBrowser/
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